
Seien Sie wachsam und achten Sie auf Veränderungen und Warnsignale.
F inden Sie heraus,  wie es Ihrem Kind geht.  Reden Sie mit  ihm über sein
Bef inden in der Schule,  mit  Freunden, im Verein etc.  

Sprechen Sie mit  Ihrem Kind vorgängig über Mobbing und zeigen Sie ihm auf,
wie Mobbing zu erkennen ist  und wie man reagieren kann.  Def in ieren Sie
gemeinsam Handlungsmögl ichkeiten oder Strategien.  

Fragen Sie bei  e inem Verdacht behutsam nach und bieten Sie dem Kind Ihre
Unterstützung an.  Kinder,  d ie wissen,  dass es die E ltern interess iert ,  wie es
ihnen geht,  erzählen eher,  wenn etwas nicht st immt.

Sagen Sie Ihrem Kind, dass es s ich immer an Sie,  an die Lehrperson oder auch
direkt an Herrn Richter (Schulsozia ld ienst)  wenden und mit  Hi lfe rechnen
kann.  Zeigen Sie ihm bei  Bedarf auch Alternat ivmögl ichkeiten auf,  zum
Beispie l  Beratung+Hi lfe 147 von Pro Juventute.  

Leben Sie e in gewaltfre ies Mite inander,  Offenheit  und Ziv i lcourage vor und
beziehen Sie e ine k lare Stel lung gegen Mobbing.  Ermut igen Sie Ihr Kind,
mut ig für andere e inzustehen und unfaires Verhalten n icht e infach
hinzunehmen.

Holen Sie s ich selber rechtzeit ig Unterstützung beim Schulsozia ld ienst  unserer
Schule (Thomas Richter -  SIG -  062 530 10 42 oder 079 672 57 24) oder bei
der Pro Juventute Elternberatung.  
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Quelle: https://www.projuventute.ch/de/eltern/entwicklung-gesundheit/mobbing 
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https://www.projuventute.ch/de/elternberatung

